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     Bemerkenswert an den zunehmenden rassis­
tischen und ausländerfeindlichen Kundgebungen 
in jüngster Zeit ist die Tatsache, dass sie vor allem 
in Gegenden stattfinden, in denen nur wenige 
Menschen mit Migrationshintergrund leben; man 
darf die Proteste daher getrost auch als Ausdruck 
von Unwissenheit interpretieren. 

     Um aus fachlicher Sicht Licht ins Dunkel zu 
bringen, erläutert Ahmet Toprak in seinem Bei­
trag, worauf es bei der Arbeit mit zugewanderten 
Familien ankommt und legt eindrücklich dar, dass 
„die Ausländer“ keine Kategorie, sondern eine 
Vielzahl sehr individueller Menschen mit unter­
schiedlichen Herausforderungen an die Soziale 
Arbeit sind.

     Marion Möhle untersucht die Ethik der 
Sozialen Arbeit und plädiert für eine als metho­
disch anzusehende Handhabung des Begriffes 
der Klugheit. Ihr Beitrag stellt das Konzept einer 
Phronetischen Sozialen Arbeit als ganzheitliche 
Herangehensweise vor.

     Welche Rolle kann und soll die Soziale Arbeit 
bei der Betreuung Sterbender einnehmen? 
Kathleen Paul, Lisa Janotta, Katrin Heuer und 
Andreas Hanses sind dieser Frage nachgegangen 
und stellen in ihrem Beitrag einige Ergebnisse ihres 
Forschungsprojektes zur Hospizsozialarbeit vor.

     Mit der Bibel in der einen und Fachliteratur 
zur Unternehmensführung in der anderen Hand 
haben Gert Hellerich und Daniel White die 
Praxis des Caritasverbandes sowie des Diakoni­
schen Werks untersucht und weisen in ihrem 
Beitrag nach, dass zwischen Nächstenliebe und 
kapitalistischem Unternehmertum Widersprüche 
bestehen, die oft zugunsten des Letzteren gelöst 
werden.

     Die Redaktion Soziale Arbeit
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